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Spiegel zeit- und kulturge-
schichtlicher Prozesse und 
Diskurse des 20. Jahrhun-
derts geblieben ist. Zeit-    
geschichtlich bleibt Berlin 
ein unerschöpflicher Fundus 
an Themen, Entwicklungen, 
Kontroversen und Ideen. Das 
ist Grund und Anlass genug, 
neben „Berlin in Prosa“ eine 
zweite, rein thematisch ori-
entierte Reihe zu etablieren: 
„Berlin im Querschnitt“. 

Während „Berlin in  
Prosa“ mit weiteren 

Bänden voller Geschichten 
die Geschichte des moder-
nen Berlins vom späten 
Kaiserreich bis zur Gegen-
wart erzählt, wird „Berlin 
im Querschnitt“ ergänzend 
und erweiternd die die Stadt 
prägenden Themenfelder, 
Prozesse oder Kontroversen 

VORWORT

Nach einem Jahr wie kein 
anderes bleibt Berlin, 

seine Geschichte und Kultur 
im Fokus des Verlagspro-
gramms. Wiewohl der 100. 
Geburtstag von Groß-Ber-
lin pandemiebedingt ohne 
offizielle Feierlichkeiten 
blieb, so scheint ein ande-
res Jubiläum gar nicht erst 
ins kollektive Bewusstsein 
gerückt zu werden: 2021 ist 
Berlin 150 Jahre deutsche 
Hauptstadt – ein Geburtstag 
voller gemischter Gefühle. 
Tempi passati: Weltstadt, 
Spree-Chicago, Metropole, 
Germania, Kathargo, Front-
stadt, Mauerstadt und Neues 
Berlin.

Die Reichs- und Bundes-
hauptstadt Berlin kennt 

viele Identitäten, weil sie 
immer Brennpunkt und 
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Kontexte und bieten notwen-
dige Orientierung. „Berlin in 
Prosa“ und „Berlin im „Quer-
schnitt“ verstehen sich in 
diesem Sinne als Wegweiser.

Ein Franzose in Berlin, 
Pierre Mac Orlan, hat das 

1935 in seinem gleichsam 
montierten und kuratierten 
Fotoband BERLIN auf den 
Punkt gebracht, den wir 
als Wiederentdeckung und 
ergänzend zu den Berlin-      
Reihen präsentieren.

aufgreifen, dokumentieren 
und zur Diskussion stellen. 

Berlin als moderne         
Kapitale des 21. Jahr-

hunderts sucht mehr denn 
je Selbstbilder, die von sei-
ner wechselvollen, wider-
sprüchlichen Herkunftsge-
schichte geprägt sind, denn 
„Zukunft braucht Herkunft“ 
(Odo Marquard). Die sich im 
Prozess der Moderne seit 
dem 19. Jahrhundert her-
ausgebildeten ästhetischen, 
kulturellen, sozialgeschicht-
lichen Signaturen und 
Kennmarken erhellen die 

BERLIN IN PROSA 
... erzählt vom Charakter, dem Lebensgefühl, der Atmosphä-
re, den Menschen einer unerhört schnell gewachsenen, lan-
ge beispiellos modernen, dann geschundenen, zerstörten, 
geteilten, wiedervereinten, widersprüchlichen Weltstadt. 

Gewalt und Rausch*
Glänzender Asphalt*
Luftballons und Katakomben*
Abschied und Wiederkehr**
In Surreal-Welten**
Beats und Phantasien**
Neue Heimat**

BERLIN IM QUERSCHNITT 
... dokumentiert ausgewählte sozialgeschichtlich-politische 
wie kulturelle Prozesse und Themenfelder des modernen 
Berlin unter dem Aspekt urbaner Identitätsstiftung.

Parvenüpolis und Schlaraffenland**
Boheme Berlin**
Das queere Berlin**
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ABTEILUNG     
BERLIN



Max K. Rügheimer (Hrsg.)
Gewalt und Rausch*
Berlin in der expressionisti-
schen Prosa 1910–1920
mit Fotografien von
Detlef Bluhm
22,00 Euro/32,00 SFr

ISBN 978-3-943132-07-6

9 783943 132076

Gewalt und Rausch ver-
sammelt literarische 

Texte, die im Umfeld der 
legendären Zeitschrift „Die 
Aktion“ entstanden sind: 
Carl Einsteins „Bebuquin 
oder die Dilettanten des 
Wunders“ (1906/09), Georg 
Heyms „Der Irre“ (1911), 
Alfred Lichtensteins „Café 
Klößchen“ (1912) und Wal-
ter Rheiners „Kokain“ (1918) 
erzählen in grellen, grotes-
ken Bildern vom Leben im 
Dickicht der großen Stadt.

Erhard Schütz (Hrsg.)
Glänzender Asphalt*
Eine Stadtrundfahrt durch 
Groß-Berlin 1920–1933
mit historischen Zeichnungen 
von Paul Simmel
25,00 Euro/36,80 SFr

ISBN 978-3-943132-13-7

9 783943 132137

Dieser literarische Streif-
zug durch das Groß-Ber-

lin der Weimarer Republik 
zeigt, dass es um mehr ging 
als den ‚Tanz auf dem Vulkan‘ 
oder Berlin als Babylon. Auf 
dem „glänzenden Asphalt“ 
blieben die Spuren eines har-
ten, prosaischen Metropolen-
alltags deutlich spürbar. 

Namhafte Autoren und 
Autorinnen erinnern als 

hellwache Zeitgenossen an 
das Berlin des ‚demokrati-
schen Großstadtfrohsinns‘, 
das Berlin zwischen Kurfürs-
tendamm und Alexander-
platz, der Arbeit wie des Ver-
gnügens.

BERLIN IN PROSA
 Gewalt und Rausch
 Glänzender Asphalt



Alle Bände sind mit zeitgenössischen 
oder historischen Fotografien bzw. 
Illustrationen ausgestattet.

Attraktive Buchhandelskonditionen 
u. a. gemischte Partien, Werbemittel 
(Lesezeichen, Plakat)

Diverse Veranstaltungen in 2021

BERLIN 
IN PROSA

Eine kleine 
Stadtgeschichte 
in Geschichten

Es gab sie: eine nichtnatio- 
nalsozialistische Litera-

tur, die sich gerade in den 
vielfältigsten Prosaformaten 
literarisch und publizistisch 
nach 1933 zu behaupten 
wusste.

Die Berlin-Bilder, die so 
unterschiedliche Auto-

ren und Autorinnen wie Ma-
scha Kaléko, Wolfgang Wey-
rauch, Werner Finck oder 
auch Wolfgang Koeppen 
entwarfen, waren zumeist 
Alltagsbeobachtungen und 
-geschichten. „Prosa für täg-
lichen Gebrauch in finsteren 
Zeiten.“Klaus Siebenhaar (Hrsg.)

Luftballons und Katakomben*
Berlin in der nichtnationalsozi-
alistischen Prosa 1933–1945
mit Fotografien von
Detlef Bluhm
25,00 Euro/36,80 SFr

ISBN: 978-3-943132-91-5

BERLIN IN PROSA
 Luftballons und Katakomben

Feuilletons, Glossen, kurze 
Erzählungen, Reportagen

„[...] in einem großartigen Zyklus aus zehn Bänden mit 
Berlin-Prosa von 1910 bis heute. Die ersten drei Bände 

sind gerade erschienen, geschmackvoll ediert, jeweils mit 
aufschlussreichen Nachworten versehen und passend illus-
triert. [...] und die Gestaltung der Cover übertrifft sogar die 
der legendären Insel-Bücherei.“

voe, Rhein-Neckar-Zeitung



ISBN: 978-3-943132-92-2Hermann Haarmann (Hrsg.)
Abschied und Wiederkehr**
Berlin in der Prosa des Exils 
1933–1945
ca. 25,00 Euro/36,80 SFr

Die Anthologie versam-
melt exemplarisch Texte 

von deutschsprachigen Au-
toren, die Deutschland mit 
Beginn des Nationalsozialis-
mus verlassen mussten. Ob-
wohl aus der Heimat vertrie-
ben, umkreisen Gedanken 
und Darstellungen weiterhin 
den Sehnsuchtsort Berlin.

Die alte Metropole fokus-
siert wie unter einem 

Brennglas, was dereinst für 
Literaten und Publizisten 
das hauptstädtische Leben 
ausmachte.

Mit Texten von Alfred Kerr, 
Walter Benjamin, Alfred 
Döblin, Ulrich Alexander 
Boschwitz u. a.

BERLIN IN PROSA
 Abschied und Wiederkehr
 In Surreal-Welten

Kein Nullpunkt, aber Zeit 
zwischen erschrocke-

nen Rück- und vorsichtigen 
Vorausblicken. Zeit der au-
tobiografisch motivierten 
Bestandsaufnahmen und 
romanhaften Verarbeitun-
gen erlittener Traumata und 
bitteren Erfahrungen. 

Aber auch eine Zeit der 
geradezu stolzen Frau-

en, stolz auf ihre Leistungen, 
im Aushalten, im Zusam-
menhalt und im Wiederauf-
bau. Eine Prosa der Inven-
tur. Und der – gewollten wie 
erzwungenen – Positionie-
rungen im politischen Feld.

Erhard Schütz (Hrsg.)
In Surreal-Welten**
Berlin in der Nachkriegsprosa 
1945–1950
mit historischen Fotografien
ca. 25,00 Euro/36,80 SFr

ISBN: 978-3-943132-99-1



ISBN 978-3-949111-00-6

Laura Peters (Hrsg.)
Beats und Phantasien **
Prosa des wiedervereinten 
Berlin
1990–2000
ca. 25,00 Euro/36,80 SFr

ISBN 978-3-949111-01-3

Berlin ist eine Stadt 
der Neuankömmlinge:          

Jeder zweite, der hier lebt, ist 
nach der Wiedervereinigung 
zugezogen, ein Drittel hat 
Migrationshintergrund. Und 
literarisch wird die Haupt-
stadt immer internationaler. 

Der Band versammelt 
höchst unterschiedliche 

Geschichten des Ankom-
mens, die über die Dimen-
sion Berlins hinaus span-
nende Perspektiven auf 
das Zusammenleben unter-
schiedlichster Gruppierun-
gen in den Großstädten der 
Postmoderne eröffnen.

Laura Peters (Hrsg.)
Neue Heimat **
Berlin-Erzählungen der 
Gegenwart
2000–2020
ca. 25,00 Euro/36,80 SFr

Nach dem Mauerfall wird 
Berlin unter den Augen 

der Welt zum Schauplatz 
einer wahren Zeitenwen-
de. Als Ort der ungeahnten 
Möglichkeiten, des rasanten 
Umbruchs, des Aufeinander-
prallens von Ost und West 
wird Berlin zum literarischen 
Faszinosum. 

Die Berlin-Prosa der 90er 
Jahre ist von der Entde-

ckerlust der Schriftsteller 
geprägt, die die Atmosphäre 
der Nachwendejahre einfan-
gen und lebhafte Bilder der 
vielschichtigen Realitäten des 
Berliner Alltags zeichnen. 

BERLIN IN PROSA
 Beats und Phantasien
 Neue Heimat



Die Berliner Gesellschaft 
war immer von Außen-

seitern und Aufsteigern ge-
prägt. Aus diesen besonde-
ren sozialen und kulturellen 
Konstellationen erwuchs die 
von jungen jüdischen Frau-
en initiierte Salonkultur des 
19. Jahrhunderts. Das führte 
zu weltoffenen, von Toleranz 
und bildungsbürgerlichem 
Anspruch bestimmten Um-
gangsformen, lange bevor 
Berlin zur Weltstadt avan-
cierte. 

In der ungebremst wach-
senden Metropole des spä-

ten 19. Jahrhunderts kam 

verstärkt ein von Glücks- 
und Geldgier, von Glanz und 
Pomp getriebener Parvenü-
geist hinzu – ein unterneh-
merisch-pionierhafter Elan 
vital amerikanischer Prove-
nienz, der das Charakterbild 
Berlins nachhaltig veränder-
te und die „Roaring Twen-
ties“ vorbereitete. 

Es entsteht ein facettenrei-
ches Sittenbild des „Neu-

en Berlin“ an der Schwelle 
zur Moderne. Und wem die 
eine oder andere Geschichte 
durchaus vertraut, ja aktuell 
erscheint, der hat Wesentli-
ches von Berlin erkannt!

ISBN 978-3-949111-04-4

Die hier versammelten         
literarisch-publizisti-

schen Texte aus Ratgebern, 
Feuilletons, Essays, Best-
sellern der Literatur hin zu 
den Romanklassikern von 
Heinrich Mann und Theo-
dor Fontane vermitteln tiefe 
Einblicke in die Mentalität, 
Physiognomie und Kultur 
der neuen „feinen“ Berliner 
Gesellschaft.

Lucie Müller (Hrsg.)
Parvenüpolis und 
Schlaraffenland **
Geschichten aus der „feinen“ 
Berliner Gesellschaft
ca. 22,00 Euro/32,00 SFr

BERLIN IM QUERSCHNITT
 Parvenüpolis und Schlaraffenland



Berlin avanciert um 1900 
nach Paris und Wien 

zum Epizentrum einer viel-
schichtigen, ambivalenten 
Bohemekultur zwischen 
Friedrichshagen, Grunewald 
und Neuem Westen. Trotz 
politisch erzwungener und 
kulturell bedingter Bedeu-
tungsverluste im Verlauf 
des 20. Jahrhunderts bleibt 
Berlin ein Zentrum boheme-
scher-alternativer Arbeits- 
und Lebenskonzepte. 

Die Anthologie „Boheme 
Berlin“ zeichnet über 

Originalquellen und un-
terschiedlichster Bild- und 
Textdokumente wechselvol-
le Geschichte von Café des 
Westens, bis zum Café Ober-
holz, von der Neuen Gemein-
schaft bis zu Ufafabrik und 
Holzmarkt 25 nach. Neben-
bei entsteht dabei eine klei-
ne Kulturgeschichte avant-
gardistischer Gegenkultur 
und sozialer Subkultur in 
den letzten 125 Jahren.

Klaus Siebenhaar (Hrsg.)
Boheme Berlin **
Vom Grunewald ins Café 
Oberholz
ca. 22,00 Euro/32,00 SFr

ISBN 978-3-949111-02-0

BERLIN IM QUERSCHNITT
 Boheme Berlin



„[...] Man könnte ihn, wäre das nicht zu allerweltshaft, eine 
Sensation nennen.“ 
Der Tagesspiegel

„... Für das politische Bildgedächtnis des 20. Jahrhunderts 
ist diese Edition von Fotos aus den ersten Jahren des natio-

nalsozialistischen Deutschlands eine kleine Sensation.“ 
Bernd H., Leserstimme

Deutsche 

Erstausgabe

ABTEILUNG     
BERLIN

Pierre Mac Orlan
BERLIN
Herausgegeben und mit  
einem Nachwort von  
Wolfgang Asholt
20,00 Euro/29,80 SFr
erschienen

ISBN: 978-3-943132-98-4

Pierre Mac Orlan ist als 
Romancier, Essayist, Sze-

narist, Journalist oder Chan-
sonschreiber einer der fran-
zösischen Erfolgsautoren 
der zwanziger und dreißiger 
Jahre. Er kennt Berlin und 
die Berliner.

Der Fotoband BERLIN 
gestattet auch fast ein 

Jahrhundert später eine im-
mer noch faszinierend-über-
raschende Reise in eine 
Stadt im Umbruch. Das ist 
nicht ohne aktuelle Bezüge, 
die Lektüre der Vergangen-
heit verweist immer wieder 
in unsere Gegenwart.



K. Siebenhaar, A. Müller
15,00 Euro/23,00 SFr

G. Bender u.a. (Hrsg.)
24,80 Euro/36,80 SFr

Eine Studie: Fakten, Analysen 
und Perspektiven
hrsg. vom Kulturkreis der deut-
schen Wirtschaft im BDI e.V.

„Als Antwort auf die Künst-
liche Intelligenz muss der 
Mensch ein neues Selbstver-
ständnis finden.“ 
Joachim M. Buhmann

Künstliche Intelligenz – Chan-
cen und Rahmenbedingungen
Beiträge und Gespräche

ISBN 978-3-943132-79-3

ISBN 978-3-943132-81-6

ABTEILUNG      
GESELLSCHAFT UND POLITIK

Georg Milde
In Transformationsgewittern
Eine Reise um die Welt zu den 
Schauplätzen des Umbruchs
25,00 Euro/36,80 SFr

2. Auflage

ISBN 978-3-943132-77-9

„Der weltreisende Wissen-
schaftler beobachtet genau, 
urteilt fair und schreibt 
auf exzellentem Reporter-        
Niveau.“    
Rheinische Post 

„[...] Kluge Fragen, aufmerk-
sames Zuhören, bestenfalls 
motivierende Nachfragen – 
das beherrscht Milde meis-
terhaft. Seine Interviewpart-
ner bleiben im Mittelpunkt 
und der Leser vermag sich 
ein eigenes Bild zu machen.“ 
Das Parlament

Eingereicht für den 
Deutschen Sachbuchpreis



ABTEILUNG     
MEDIEN, POLITIK

Caroline Methner,
Michael-Andreas Butz
Der Sprecher 
Ein Vademecum 
für Kommunikatoren
ISBN 978-3-943132-95-3
ca. 24,80 Euro/36,80 SFr

ABTEILUNG
KUNST, KULTUR UND POLITIK

Meilensteine
Die documenta 1 bis 14 
ISBN 978-3-943132-63-2
60 Jahre documenta 
ISBN 978-3-943132-40-3 

Vostell – Ein Leben lang
mit zahlreichen Farb- und 
SW-Fotos
ISBN 978-3-936962-88-8

documenta.
A Brief History (engl.) 
ISBN 978-3-943132-64-9
100 Künstler und einer. 
ISBN 978-3-943132-41-0

Auftrag Publikum
ISBN 978-3-943132-45-8
Medienpolitik in Osteuropa
ISBN 978-3-943132-73-1

Aus der politischen Kulisse
ISBN 978-3-943132-27-4
Mehr Demokratie in 
Deutschland
ISBN 978-3-943132-58-8
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